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       NACHGEFRAGT...

 
... bei Kevin Appleby,  Mitarbeiter Marketing und

Sponsoring des TSV SCHOTT
 
Kevin, wie bist du zu unserem Verein gekommen?
Zum TSV SCHOTT kam ich über einen Kontakt vom Sportbund
Rheinhessen, nachdem ich dort ein Praktikum im Rahmen
meines BA Studiums absolviert habe. Im Anschluss habe ich ein
Praktikum beim TSV SCHOTT begonnen. Gegen Ende des
Praktikums wurde mir eine Stelle als Dualer Student im
Masterstudium für Sportökonomie angeboten, die ich sehr gerne
angenommen habe.

Du warst im vergangenen Jahr im Kader der 1. Mannschaft.
Wieso bist du zu deinem Heimatverein VfR Baumholder
zurückgekehrt?

 
 
 
 

 

Nach einem sehr interessanten halben Jahr beim TSV SCHOTT konnte ich bei der 1.
Herrenmannschaft, die zu dem Zeitpunkt in der Regionalliga spielte, viel lernen. Sowohl
von meinen ehemaligen Mitspielern als auch vom Trainerstab wurde ich schnell und
bestens integriert. Die anspruchsvollen und professionellen Strukturen – im positiven
Sinne – waren jedoch in Verbindung mit meinem Beruf und Studium zu viel. Somit traf ich
die Entscheidung, den Fußball als eigentlichen Ausgleich zu nutzen und wechselte
zurück in die Heimat. Ich erhoffe mir noch das Aufeinandertreffen mit meinen ehemaligen
Kollegen - mit denen ich mich bis heute sehr gut verstehe - im Verbandspokal.
 
Was sind deine Aufgaben beim TSV SCHOTT?
Ich bin zuständig für Sponsoring und Marketing. Ich kümmere mich mit meinen Kollegen
Till Pleuger (GfV und Manager des TSV SCHOTT) und Christian Hessel (Buchhaltung)
um Akquise und Pflege von Sponsoren. Außerdem betreue ich unsere Geschäftsstelle
und stehe unseren Mitgliedern im Service zur Verfügung. An Spieltagen unserer 1.
Herrenmannschaft stelle ich die Umsetzung der vereinbarten Maßnahmen mit unseren
Sponsoren sicher und betreue anwesende Partner vor Ort.
 
Was interessiert dich besonders am Thema Sponsoring und wo liegen die
Herausforderungen?
Sponsoring ist ein sehr spannendes und vielfältiges Thema. Das Besondere ist das
ständige Kennenlernen neuer Menschen aus unterschiedlichsten Unternehmen. Man
führt Gespräche mit Geschäftsführern aus kleinen und mittelständischen Unternehmen
bis hin zu Marketingleitern oder Geschäftsführern von Konzernen. Man baut sich ein
Netzwerk an Geschäftsleuten aus, welches schon an sich sehr spannend ist.
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Herausforderung ist, für jedes
Unternehmen genau die richtigen und
individuellen Pakete zu schnüren. Man
muss sich daher mit dem jeweiligen
Unternehmen vertraut machen, das man
als Kooperationspartner begeistern will.
Außerdem gilt es, die bestmögliche Win-
Win-Situation für beide Seiten zu
schaffen. weiligen Unternehmen
vertraut machen, das man als
Kooperationspartner begeistern will. 
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Außerdem gilt es, die bestmögliche Win-Win-Situation für beide Seiten zu schaffen. Da
bin ich auch auf meine Kollegen angewiesen, um in Arbeitsgruppen die Gespräche
vorzubereiten.
 
Wie schafft ihr es, Sponsoren für den TSV zu begeistern?
Partner gewinnen wir, wenn wir sie von unserem Konzept überzeugen. Mit mehr als
4.200 Mitgliedern ist der TSV SCHOTT Mainz der größte Breitensportverein in Rheinland-
Pfalz und „Heimat“ für Sportbegeisterte aller Altersklassen. Im Mittelpunkt unseres
sportlichen Handelns stehen dabei die gesellschaftliche und soziale Verantwortung für
die Menschen in unserer Region. Kinder und Jugendliche sind bei uns im Fokus. Wir
schaffen mit unseren sportlichen Angeboten einen positiven Ausgleich und unterstützen
sie in physischer, psychischer und sozialer Hinsicht. Darüber hinaus bieten unsere
Mannschaften in zahlreichen Sportarten zeistungen auf höchstem Niveau – und werden
Wochenende für Wochenende von begeisterten Fans angefeuert. Dieses emotionale
Umfeld und das positive Image sind für Unternehmen gewinnbringend.
 
Welche Möglichkeiten der Werbepartnerschaft bietet ihr an?
Da gibt es ganz vielfältige Möglichkeiten. Angefangen bei Trikotsponsoring,
Bandenwerbung und Stadionwerbung bis hin zu digitalen und sozialen Medien wie
Facebook und Instagram. Sponsoren erscheinen natürlich auch auf unserer TSV-
Sternewand und der Netzwerkwand. Je nachdem, welche Vorstellungen unsere Partner
haben, entwickeln wir gemeinsam ein Konzept und gestalten darauf abgestimmt ein
individuelles Sponsoring-Paket. Daneben fördern wir den gezielten Austausch unserer
Sponsoren untereinander mit regelmäßigen Netzwerktreffen. Zudem bietet unser
Business-Bereich mit exklusiven VIP-Tickets eine weitere kommunikative Plattform.
 
Was schätzt du am TSV SCHOTT?
Am TSV SCHOTT schätze ich am meisten die Menschen, die mich dort täglich umgeben.
Der Zusammenhalt zwischen den Mitarbeitern ist enorm und man kann sich auf sie
verlassen. Nicht zu vergessen sind unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter, die sich tatkräftig
für den Verein engagieren. Ich konnte beim TSV schon viele Freunde gewinnen.
 
Zum heutigen Spiel gegen Arminia Ludwigshafen. Wie lautet dein Tipp?
Ich kenne den Verein nur aus der Jugend. Ich bin jedoch davon überzeugt, dass wir mit
unserem Team zudwigshafen schlagen werden.   Das Gespräch führte Margit White
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Kampf gegen Windmühlen im Spitzenspiel
 
Schott-Mainz-Trainer Sascha Meeth hadert nach 0:2-Niederlage bei Spitzenreiter RW
Koblenz mit der Personalsituation
 
Seiner Mannschaft wollte Sascha Meeth keinen Vorwurf machen. Und doch ist die 0:2
(0:0)-Niederlage des TSV Schott Mainz bei Oberliga-Spitzenreiter TuS Rot-Weiß Koblenz
„frustrierend“ für den Trainer. „Ich würde viel Geld darauf wetten, dass wir das Spiel vor
drei Wochen nicht verloren hätten." Mit einem U21-Block hinter und um Stürmer Janek
Ripplinger herum sowie einer Viererkette ohne Innenverteidiger fehlte nach vorne die
klare Linie. Und hinten musste es fast schon zwangsläufig irgendwann zu  Fehlern
kommen.
29 – 21, 28, 25, 26 – 20 – 19, 19 – 21, 27, 20. So liest sich die jüngste Schott-Startelf nach
Jahren. „Und die Spieler, die von hinten heraus führen könnten, haben mit sich selbst zu
tun, weil sie auf fremden Positionen ran müssen“, erläutert Meeth das Dilemma ohne
weiterhin fünf zentrale Abwehrspieler. Marco Senftleben hat Trainingsrückstand, Yannick
Rinker und Nenad Simic wurden nicht rechtzeitig fit, Jonas Raltschitsch und Constantin
Leinhos fehlen noch lang. „Die Struktur ist uns zu großen Teilen weggetreten worden.
Das merkt man dann irgendwann.“
Und so wurde  es ein Topspiel Erster gegen Dritter, das lange Zeit ausgeglichen verlief,
verloren. Durch ein, so Meeth, „Tor aus dem Nichts“, als nach einem langen Ball der
Aushilfs-Mittelblock Konstantin Fring und Nicklas Schlosser nicht richtig zupackte und
Jordi Arndt dann auch noch Keeper Mike Wroblewski tunnelte (67.). „Wenn auch nur ein
Innenverteidiger auf dem Platz steht, fällt das Tor nicht“, ist sich der Trainer sicher. Mit
dem 0:2, das wiederum Arndt nach einer Ecke erzielte (78.), „war der Käse gegessen“.
Bis dahin hatte Meeth ein verteiltes Spiel gesehen. Die erste Halbzeit gliederte sich in
zwei Hälften, erst gaben die Rot-Weißen den Ton an, dann die Gäste. Es blieb beidseitig
bei Halbchancen, ehe nach dem Pausentee ein „Abnutzungskampf ohne jegliche
Torchancen“ entstand. „Als man das Gefühl hatte, wir bekommen Oberwasser, fällt das
0:1“, klagt Meeth, „es ist ein Kampf gegen Windmühlen. Wir müssen das Spiel nicht
verlieren, aber du kannst auch keinem böse sein.“  Quelle: FuPa.net
 
TSV SCHOTT Mainz: Wroblewski – Breier (83. Gansmann), Fring, Schlosser, Mladenovic
– Mairose – Assibey-Mensah, Del Vecchio (63. Sinanovic) – Kern, Ripplinger, Schwarz
(77. Senftleben).
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

  

 

 STATISTIK

Spieler Einsätze Tore
Vor

lagen
Elfmeter Gelbe

Gelb-
Rote

Rote
Einwechs

lungen
Auswechs

lungen
Spiel

minuten
Elf der
Woche

Wroblewski, Mike (29) 13 - - -/- - - - - - 1170 -

Schwarz, Silas (20) 12 2 6 -/- 2 - - 1 4 1028 1

Schlosser, Nicklas (25) 11 - 1 -/- 1 - - - - 990 -

Ripplinger, Janek (27) 11 6 1 -/- - - - 1 1 950 1

Mairose, Jost (20) 11 6 4 -/- 2 - - - 3 924 4

Senftleben, Marco (26) 11 - - -/- 2 - - 2 - 840 -

Fring, Konstantin (28) 11 2 - -/- - - - 2 1 838 -

Rinker, Yannick (25) 10 1 - -/- 1 1 - - 2 840 -

Kern, Leon (21) 10 5 - -/- - - - 1 3 763 2

Mladenov ic, Nikola (26) 10 1 1 -/- 2 - - 2 6 745 -

Simic, Nenad (34) 9 1 - -/- 1 - - 1 - 723 -

del Vecchio, Giorgio (19) 9 - 1 -/- 1 - - 3 5 404 -

Raltschitsch, Jonas (26) 8 - 1 -/- - - - 1 2 578 -

Sinanov ic, Edis (22) 8 1 1 -/- - - - 4 2 474 1

Mehnatgir, Mahdi 7 2 - 1/1 - - - 4 3 259 -

Gansmann, Johannes (21) 5 - - -/- - - - 3 1 213 -

Assibey-Mensah, Raphael

(19)
4 - - -/- - - - 2 - 247 -

Breier, Marius (21) 4 1 1 -/- - - - 3 2 167 -

Heeg, Marcel 3 - 1 -/- - - - 3 1 54 -

Juricinec, Noah (18) 2 - - -/- - - - 2 - 38 -

Pinger, Maurice (18) 1 - - -/- - - - - - 90 -

Wimmer, Linus (20) 1 - - -/- - - - 1 - 13 -

Gül, Mehmet (18) - - - -/- - - - - - - -

Balters, Robin (17) - - - -/- - - - - - - -

Renz, Elias (17) - - - -/- - - - - - - -

König, Jan-Niklas (17) - - - -/- - - - - - - -

Reinländer, Jannik - - - -/- - - - - - - -

Büngen, Tobias (24) - - - -/- - - - - - - -

Quelle: FuPa.net
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Marco Senftleben 
20

Yannick Rinker
23

Mike Wroblewski
33

Jannik Reinländer
1

Jonas Raltschitsch 
5

Konstantin Fring
16

 Marius Breier
2

Marcel Heeg
17

Mahdi Mehnatgir
7

Manuel Schneider
14

Nicklas Schlosser
15

Jost Mairose
10
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Constantin
Leinhos 22

12

 Janek Ripplinger
s

Leon Kern
2s

Edis Sinanovic
11

Johannes
Gansmann 18

Raphael Assibey-
Mensah 43

Co-Trainer 
Bernd Bangel

Co-Trainer
Jörg Wahlen

Nenad Simic
4

Linus Wimmer
31

Team-Manager
Klaus Bauer

Cheftrainer
Sascha Meeth

Nikola Mladenovic
6

Silas Schwarz
8

Giorgio del
Vecchio 42

Maurice Pinger
24



 

 

 

  

 

FC Arminia Ludwigshafen
 
Vordere Reihe von links:
Nico Pantano, Kelmend Azizi, Felix Funk, Kevin Urban, André Lacroix, Jan Drese, Rouven
Amos, Rik Hiemeleers
Mittlere Reihe von links: Mario Bärenreuter (Betreuer), Markus Impertro (Sportlicher
Leiter), Sven Rauwolf, David Braun,
Erdem Dogan, 
Michael Hauk (TorwartUTrainer), Heiko Magin (Trainer), Steffen Burkhard, Rayan El
Madani, Marcel Steigleder, 
Alfred Schaar (1. Vorsitzender), Karsten Knäuper (Pressesprecher)
Hintere Reihe von links:
Talha Demirhan, Jannik Styblo, Suraphael Mangstu, Tolga Karlidag, Etienne Stadler, Kelly
Botha, Marco Sorg, 
Tim Amberger,  Fabian Herchenhan
Es fehlen: Sebastian Lindner, Philipp Stiller, Riccardo Stadler
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 SEITENWECHSEL

Zu unserem snebten Henmspnel der Sanson
begrüßen wnr ganz herzlnch den FC Armnnna
Ludwngshafen auf der Mombacher
Beznrkssportanlage.
 
Gegründet wurde der renne Fußballverenn
berents  nm Jahr 1903 als FC Armnnna
Rhenngönnhenm, 1969 kam dann dne
Umbenennung nn FC Armnnna Ludwngshafen
 
Den ersten sportlnchen Höhepunkt errenchte
der Verenn 1966, als dne Ludwngshafener nn
dne damals vnertklassnge Amateurlnga
Südwest aufstnegen. Dort hnelt snch der Klub
nnsgesamt neun Jahre bns 1975.
 
Danach folgten vner schwache Jahrzehnte für
dne Armnnen, dne zentwenlng sogar bns nn dne
Krenslnga abgestnegen waren. 
2005 errenchten sne nach dren Aufstnegen nn
Folge dne lang ersehnte Rückkehr nn dne
Verbandslnga Südwest.
2011 gelang sogar der große Wurf, und dne
Ludwngshafener stnegen erstmals nn dne
Oberlnga Rhennland-Pfalz/Saar auf. Zwar
musste der FC 2017 wneder abstengen,
jeodch schafften dne Armnnen souverän den 

Arminia Ludwigshafen spielt eine starke Oberliga-Runde
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sofortngen Wnederaufstneg als Menster
der Verbandslnga Südwest.
 
In dneser Sanson spnelt dne Mannschaft
von Tranner Henko Magnn, der zuvor den
SC Hauenstenn und TuS Mechtershenm
nn der Oberlnga trannnerte, bnsher enne
sehr starke Runde. Daben organnsnert
Sandro Rösner, der nn der Regnonallnga
mehr als 200 Spnele für den FCK II und
Wormatna Worms bestrntt, dne Abwehr.
Und nm Sturm trnfft der gefährlnche
Torjäger Nnco Pantano auch wneder
regelmäßng.  Frank Gerhardy



 

 

  

 

       

 



 

 

 

  

 

NACHGEFRAGT...

... bei Mahdi Mehnatgir
 
 
Geburtsdatum: 03.10.1997
Beruf: Schüler
Bisherige Vereine: TSG 1846 Kastel, VfB Ginsheim
 
 
Mahdi, was hast du dir für die Saison vorgenommen?
Ich will mit der Mannschaft aufsteigen und über 20 Tore
schießen.
Dein Favorit in der Oberliga diese Saison?
TSV SCHOTT.
Was hat dich dazu bewogen zum TSV SCHOTT zu
wechseln?
SCHOTT ist ein Top-Verein in Mainz.
Wie jubelst du nach einem Torerfolg?
Ich mache ein Herz für meine Freundin.
Dein wichtigster Förderer?
Meine Freundin.
Wie verarbeitest du Niederlagen und wie motivierst du dich wieder?
Ich trainiere noch mehr für die nächsten Spiele und versuche mich noch besser
vorzubereiten.
Wie bist du zum Fußball gekommen?
Ich habe mit 7 Jahren angefangen Fußball zu spielen.
Deine Vorbilder?
Lionel Messi und Ronaldinho 
Was nervt dich an deiner Sportart?
Verlieren.
Was machst du, wenn du mal nicht Fußball spielst?
Freunde treffen.
Netflix oder Playstation?
Handy.
Dein größter Wunsch?
In der 1. Bundesliga zu spielen.
 
Das Gespräch führte Klaus Bauer
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     DIE LIGA IN ZAHLEN

 

13. Spieltag

FC K´lautern II 0 : 0 Jägersburg

RW Koblenz 2 : 0 Schott Mainz

Völklingen 3 : 1 Mechtersheim

Dillingen abbr. TuS Koblenz

Ludwigshafen 2 : 5 Diefflen

FV Engers 3 : 2 Pfeddersheim

Emmelshausen 0 : 3 FC Karbach

Bingen 3 : 1 Idar-Oberst.

Wiesbach 0 : 1 Eintr. Trier

Quelle: FuPa.net
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SP G U V Tore Diff. P

1. TuS Rot-Weiss Koblenz 13 11 1 1 32 : 9 23 34

2. TuS Mechtersheim 13 8 2 3 25 : 15 10 26

3. Röchling Völklingen (Ab) 13 8 1 4 23 : 13 10 25

4. FV Engers 13 7 3 3 24 : 15 9 24

5. TSV Schott Mainz (Ab) 13 7 2 4 28 : 14 14 23

6. TSG Pfeddersheim 13 7 2 4 23 : 20 3 23

7. FC Karbach 13 6 3 4 21 : 17 4 21

8. FC Arminia 03 Ludwigshafen (Auf) 13 5 3 5 23 : 29 -6 18

9. SV Eintracht Trier 05 13 4 5 4 28 : 22 6 17

10. 1. FC Kaiserslautern II 13 5 2 6 21 : 16 5 17

11. TuS Koblenz (Ab) 12 4 4 4 20 : 19 1 16

12. FSV Jägersburg 13 4 4 5 17 : 20 -3 16

13. FC Hertha Wiesbach 13 4 2 7 20 : 18 2 14

14. BFV Hassia Bingen (Auf) 13 4 2 7 17 : 25 -8 14

15. FV Diefflen 13 4 1 8 20 : 31 -11 13

16. VfB Dillingen (Auf) 12 3 1 8 17 : 32 -15 10

17. SC 07 Idar-Oberstein 13 2 3 8 23 : 36 -13 9

18. TSV Emmelshausen (Auf) 13 2 1 10 7 : 38 -31 7

Quelle: FuPa.net
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    VORAUSGEBLICKT

Spielpaarungen am Sa, 20.10.2018

17:00 Uhr SV Einirachi Trier - : -  SV Röchl. Völklingen

15:30 Uhr TSV Schoii Mainz - : -  FC Arminia Ludwigshafen

15:30 Uhr FV Diefflen - : -  BFV Hassia Bingen

15:30 Uhr SC 07 Idar-Obersiein - : -  VfB Dillingen

17:00 Uhr TuS Koblenz - : -  FC Heriha Wiesbach

15:30 Uhr TuS Mechiersheim - : -  TSV Emmelshausen

15:30 Uhr FC Karbach - : - 1. FC Kaiserslauiern 2

15:30 Uhr FSV Jägersburg - : -  FV Engers

15:30 Uhr TSG Pfeddersheim - : -  TuS RW Koblenz

Nächies Auswärisspiel: FV Diefflen  - TSV SCHOTT am 27.10. 2018, 15.30 Uhr
 
Der Fußballverein 1907 Diefflen e.V, kurz FV 07 Diefflen, ist ein Fußballverein in
einem Stadtteil der saarländischen Stadt Dillingen/Saar. In der Saison 2014/15
spielte der Verein erstmals in der fünfthöchsten Spielklasse, der Oberliga
Rheinland-Pfalz/Saar. Allerdings stieg man 2015 nach nur einer Saison wieder in
die Saarlandliga ab. In der darauffolgenden Saison 2015/2016 gelang, durch die
Meisterschaft in der Saarlandliga, der direkte Wiederaufstieg. Aktuell belegt das
Team aus Diefflen den 13. Tabellenrang. 
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VORAUSGEBLICKT
Regionalliga Südwest
3.
Fr., 11.08.17 19:30Uhr
A
TSV Steinbach
-:-
4.
Sa., 19.08.17 14:00Uhr
H
SSV Ulm 1846 Fußball
-:-
5.
Mi., 23.08.17 19:30Uhr
A
KSV Hessen Kassel
-:-
6.
So., 27.08.17 14:00Uhr
H
SV Elversberg
-:-
7.
Sa., 02.09.17 14:00Uhr
A
Röchling Völklingen
-:-
8.
Sa., 09.09.17 14:00Uhr
H
SC Freiburg II
-:-
9.
Sa., 16.09.17 14:00Uhr
A
SV Stuttgarter Kickers
-:-
10.
Fr., 22.09.17 19:00Uhr
H
FSV Mainz 05 II
-:-
11.
Fr., 29.09.17 19:30Uhr
A
FSV Frankfurt
-:-
12.
Mi., 04.10.17 19:00Uhr
H
VfR Wormatia Worms
-:-
13.
Sa., 07.10.17 14:00Uhr
A
FC Astoria Walldorf
-:-
14.
Sa., 14.10.17 14:00Uhr
H
TuS Koblenz
-:-
15.
Sa., 21.10.17 14:00Uhr
A
TSV Eintracht Stadtallendorf
-:-
16.
Sa., 28.10.17 14:00Uhr
H
SV Waldhof Mannheim
-:-
17.
Di., 31.10.17 14:00Uhr
A
1. FC Saarbrücken
-:-
18.
Sa., 04.11.17 14:00Uhr
H
VfB Stuttgart II
-:-
19.
Sa., 11.11.17 14:00Uhr
A
Kickers Offenbach
-:-
Quelle: FuPa.net
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Spielpaarungen am Sa, 27.10.2018

15:30 Uhr BFV Hassia Bingen - : -  VfB Dillingen

15:30 Uhr FV Diefflen - : -  TSV Schoii Mainz

15:30 Uhr 1. FC Kaiserslauiern 2 - : -  TuS Mechiersheim

15:30 Uhr SV Röchl. Völklingen - : -  TuS Koblenz

15:30 Uhr FC Heriha Wiesbach - : - SC 07 Idar-Obersiein

16:00 Uhr FV Engers - : -  FC Karbach

17:30 Uhr TSV Emmelshausen - : -  SV Einirachi Trier

Spielpaarungen am So, 28.10.2018

12:00 Uhr FC Arminia Ludwigshafen - : -  TSG Pfeddersheim

14:00 Uhr TuS RW Koblenz - : -  FSV Jägersburg

https://de.wikipedia.org/wiki/Fu�ballverein
https://de.wikipedia.org/wiki/Saarland
https://de.wikipedia.org/wiki/Dillingen/Saar
https://de.wikipedia.org/wiki/Fu�ball-Oberliga_Rheinland-Pfalz/Saar
https://de.wikipedia.org/wiki/Fu�ball-Oberliga_Rheinland-Pfalz/Saar_2014/15
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Trotz mäßiger Leistung drei wichtige iunkte
 
TSV SCHOTT Mainz - SC Siegelbach 1:0 (0:0)
MAINZ Der 1:0 (0:0)-Heimsieg des TSV Schott gegen den SC Siegelbach war ein hartes
Stück Arbeit. „Wir haben den Ball zu lange laufen lassen, so haben wir uns kaum
Chancen erspielt“, brachte es Spielführerin Ebru Uzungüney auf den Punkt. Zwar hatte
der TSV Schott deutlich mehr Ballbesitz, doch in die gefährlichen Räume kam er kaum.
Wenn, dann kamen die Gastgeber über die linke Seite. Dort wirbelte Michéle Schmitt mit
Unterstützung von Außenverteidigerin Jessica Hess. Ebru Uzungüney versuchte auf der
Sechserposition, das Spiel anzukurbeln, dirigierte, zog die Fäden. Trotzdem wirkte das
Aufbauspiel der Gastgeber behäbig, fand auch Trainer Marcello Muzio: „Das war unsere
schlechteste Saisonleistung, alles ging zu langsam.“  Quelle: FuPa.net

TSV: Berlin – Frase, Meierfrankenfeld (60. Bornschein), Justen, Hess – Scherzberg,
Uzungüney, Linssen – Bohrer (73. Gajdera), Schmitt (90. Krummenauer), Gürtler.
                                                                                                                             
 
 
 
 
 
 
 
 

SP G U V Tore Diff. P

1. SG 99 Andernach (Ab) 8 8 0 0 27 : 6 21 24

2. TuS Issel 9 7 0 2 24 : 10 14 21

3. TSV Schott Mainz (Ab) 8 6 1 1 24 : 7 17 19

4. FC Bitburg 1919 9 5 0 4 25 : 21 4 15

5. 1. FFC 08 Niederkirchen (Ab) 8 4 1 3 20 : 10 10 13

6. TuS Wörrstadt 8 4 0 4 23 : 19 4 12

7. SC 2013 Bad Neuenahr 8 3 3 2 15 : 16 -1 12

8. 1. FFC Montabaur 8 3 2 3 13 : 13 0 11

9. 1. FC Riegelsberg 8 3 2 3 13 : 20 -7 11

10. SV Holzbach 8 2 3 3 8 : 19 -11 9

11. FC Speyer 7 2 0 5 10 : 18 -8 6

12. 1. FC Saarbrücken II 8 2 0 6 14 : 34 -20 6

13. SC Siegelbach 8 0 2 6 6 : 14 -8 2

14. VfR Wormatia Worms (Auf) 9 0 2 7 10 : 25 -15 2

Quelle: FuPa.net
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SchützenfesttdanktLeidenschafttundtklugemtSpiel
 

SV Italclub – TSV SCHOTT Mainz II 0:8 (0:5)
Der stark kriselnde SV Italclub hatte der Leidenschaft der Formation von Trainer Jockel
Weinz wenig bis nichts entgegenzusetzen. „Engagierte Balleroberungen im zentralen
Mittelfeld haben dazu geführt, das wir schnell 2:0 geführt haben“, berichte Schott-
Teammanager Peter Weiner. „Dadurch haben wir dem Italclub jegliche Lust am
Fußballspielen genommen.“ Nach diesen beiden Treffern spielte nur noch Schott. „Die
Tore bis zum 0:8 waren die logische Folge eines sehr klugen Auftritts unserer blutjungen
Mannschaft“, betonte Weiner. „Nun gilt es, diese Form zu konservieren, und nächste
Woche gegen Hechtsheim wieder voll konzentriert zu sein.“  Quelle: FuPa.net
 
 
 

Spielpaarungen am So, 14.10.2018

15:00 Uhr SV Italclub Mainz 0 : 8  TSV Schott Mainz 2

15:00 Uhr SpVgg Ingelheim 0 : 1  SVW Mainz

15:00 Uhr VfL Fontana Finthen 0 : 1  Fortuna Mombach

15:00 Uhr FSV Saulheim 1 : 1  VfR Nierstein

15:00 Uhr TSV Zornheim 5 : 1  TSG Pfeddersheim 2

15:00 Uhr FSV Oppenheim 2 : 2  SV Horchheim

15:00 Uhr TSG 1892 Hechtsheim 2 : 2  VfL Gundersheim

Pos. Mannschaft SP G U V T-Verh. Diff. P T

1. TSV Zornheim 10 7 1 2 29:18 +11 22

2. SV Horchheim 10 6 3 1 28:15 +13 21

3. SVW Mainz 9 7 0 2 17:10 +7 21

4. Fortuna Mombach 10 5 3 2 23:12 +11 18

5. VfR Nierstein 10 5 3 2 25:15 +10 18

6. TSG Pfeddersheim 2 10 5 2 3 22:21 +1 17

7. TSG 1892 Hechtsheim 10 4 3 3 21:17 +4 15

8. VfL Gundersheim 10 4 3 3 21:17 +4 15

9. TSV Schott Mainz 2 9 4 1 4 28:17 +11 13

10. FSV Oppenheim 10 3 4 3 16:21 -5 13

11. VfL Fontana Finthen 10 4 0 6 12:13 -1 12

12. SV Klein-Winternheim 9 3 2 4 20:24 -4 11

13. FSV Saulheim 10 2 4 4 14:17 -3 10

14. SV Italclub Mainz 10 1 3 6 13:25 -12 6

15. FC Germania Eich 9 1 0 8 10:41 -31 3

16. SpVgg Ingelheim 10 0 2 8 8:24 -16 2
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Unser Captain ist unter der Haube
Marco Senftleben hat geheiratet. Der Kapitän unserer Ersten Mannschaft und seine
Ronja haben "Ja" gesagt. Groß war die Schar der Gratulanten am Standesamt des
Mainzer Hyatt Regency Hotels und beim anschließenden Sektempfang am Mainzer
Rheinufer. Wir senden beste Grüße an Marco und Ronja und wünschen ein glückliches
Eheleben!
 

Pokal-Aus im Elfmeterschießen
Endstation für unsere Oberliga-Fußballer im Achtelfinale des Verbandspokals: Der TSV
SCHOTT scheiterte beim Verbandsligisten TSV Gau-Odernheim mit 4:6 (2:2, 2:2) im
Elfmeterschießen. Die Treffer in den ersten 90 Minuten für den TSV erzielten Edis
Sinanovic (57. Minute) und Nicklas Schlosser (88.).
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